
200 Besprechungen
5. Messiasbotschaft und die Driflglichkeit‚ des verpflichtenden

BesitzesVölkerschicksale. Von Fürsterzbischot Nachbaur 5S.)J.
Dr Sigismund Waıtz. 80 (368 S.) Zeıt
Innsbruck 1936, Tyrolıia. Geb 5.20,

Aut dem Wege Gott
gemäße Betrachtungen. Von -

9.50 el 80 (198 S.) Graz 19306,
Der Paulusbrief 1NSs Herz der Welt, Styrıia, Kart M . yn  A S 23,50

der Römerbrief, ist iınhaltsschwer. Auch Es kommen allerlei Begegnungen und
die Völkerschicksale sind © WITr wıissen in ihnen verschiedene Sprecher 1n dem
darum Dankbar folgt 3 da einer uch ZUIMN W ort; die Seele des Buches
Weisung, die wohl 1 Gehorsam selbst rag einen ziemlıch einheitlichen
den Glauben gefangen nimmt, mit ihm Charakter Augustinuserfahrungen und
ber auch alle Kraft und Freude holt
S der Messiasbotschait. Volksein allein Augustinushaltung. Sein Irren, aber auch

seine Unruhe und ehrliche Wendung.
i1st nıcht das Höchste, die Erhöhung des Gesättigtes Verstehen un mu  hsame
Selbstbewußtseins omm dem Wort Folgschaft des Herzens Uun! des Wolil-
„Wir iınd des Herrn‘“‘. Erschüttert,
ungleicher Weıise, schauen WITr  — auf den lens. W achsender Friede wachsen-

den Bewußtseins der Gebrechlichkeit.
„Sold der Sünde‘‘ zurück, OTauUus auft Scheinbare rtötung un:! gerade daraus
dıe „Herrlichkeit des unvergänglichen eiferndes Leben Das ist eın Männer-
es Vorherbestimmung, Ja, aber buch, doch wırd nıcht ach dem Kleid
uch Mıtbestimmung Wır ınd be- gefragt Damı anfangen dart ein jeder,reıits gewohnt, der Verfasser des besonders Wer etwas sucht; doch sollte
Pauluswerkes auch FFrüchte benach- lesen bis s  z Finden.
barten Gebieten vorsetzt, gemehrt un Nachbaur S. Jdas, W as der onne seines eigenen
Betrachtens reıitte un: W wurde. Der Chriıst 1m Alltag Von Propst
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Dıe yvgroße Antwort Behandlung (214 5.) Innsbruck 19306, Rauch Kart
2.80; S 4.00wichtiger Hragen unserer heilıgen Re- Die einzelnen Stücke sind U1S einemlıgion. Von Abt Placıdus Glog- e1ls dem der

2. Aufl (400 S.) S4  N- Gegenüber entstanden,
Kanzel, mehr dem des Gespräches. In

berg 19306, Sebaldusverlag. Geb 6.50 allem, W as gesagt wIird, J1eg Wohlwollen
Katholischer Glaube und katholisches und Vornehmbheit. Es 1st erstaunlich, Ww1e

Leben werden hier 1n weiıter 1C g_ inhaltsreich un:! bewegt der christliche
geben groß oder klein, die ragenden Alltag ist. Heut ist iıne Tautfe, morgen
Wahrheiten 1m Rund, aber auch das eın Begräbnis, ul Ostern mahnt die
gnadenkräftige Kräutlein ıl Füßen, alles Beıcht. Jetzt läutet ZUT Predigt, früh
steht 1 Sonnenaufgang Gottes. Es ist Jetzt ZU:  —+ Messe. Daß dieses Herz-
erstaunlıch, wieviel Zu  - Sprache kommt: stück des christlıchen Alltags mit be-

sonderer Ausführlichkeit bedacht wird,das Ertragen VO Schmach gut wıe  aa
die "Tanzstunde oder die Andachtsbeicht. gehört siıch. Das Buch hat etwas ZU

In den Klammern steht eın  &4 kleines Lex1- gCH, und CS könnte daran mancher
kon Stets empfiehlt sıch die Sache durch christliche Alltag VOo  } seiner Schwind-

sucht geneSCcCh und lebensfroh werden.sıch selber, NUur selten schiebt auch der
Verfasser eLIwas nach. In den Ehe- Besonders Empfindliche fangen AIl

kapiteln erhebt 1C Töße eines besten VOo  ; hınten un!: lesen bis Zzum

Propheten. Die Sprache tormen ber- orwort Nachbaur S. J
ZEUSUNG, Wohlwollen und bildhaftes
Schauen; seltener wırd VO dem dichte- Ignaz Valentın Heggelin, eın
risch gehobenen Wort eDrauc g_ eister der Seelsorge un:! der Seelen-

kunde VonM.Saiıler u.W.Schlags.macht. Der Biıldungskreis 1st weıiıt g.. 120 (183 S.) Kevelaer 19306, Butzonspannt, VO Protessor hinüber ZUIH
Freund der stillen ern- und Lesestunde Bercker. Kart VL 2.85, geb. M 3.40
1m Arbeitsrock. uchende Sinden in dem Der Bearbeiter gibt Eigenes bei Uun!

hat Sailersuch die „große Antwort‘“, ach der s1e die wortfreudiıge Breite
ausschauen, Besitzende die Freude und gemildert, ohne doch den Geist


